
Veranstaltung mit Dr. Hans-Christoph Stoodt

Vor fast genau einem Jahr flog  durch den bis heute nicht restlos aufgeklärten Tod 
von zwei Naziterroristen die Existenz des Nationalsozialistischen Untergrunds (NSU) 
auf. Seither überschlagen sich die Ereignisse. Fast täglich werden neue Details zu 
den Taten einer Gruppierung bekannt, die im selben Zeitraum fast durchgehend von 
Sicherheitsbehörden beobachtet wurde.

Wir fragen uns, wie konnte es dazu kommen? Ist der Staat nur „auf dem rechten Auge 
blind“ oder in welcher weiteren  Verantwortung steht die öffentliche Hand.

Es stellt sich die Frage: was sollte das alles? Wie hängt es mit der Geschichte des 
Verfassungsschutzes zusammen, wie passt es in den derzeit intensiv betriebenen 
Staatsumbau – und wie sollten wir uns zu alledem verhalten?

Hinweis: Entsprechend §6 Abs.1 VersG sind Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisationen 
angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassisti-
sche, nationalistische, antisemitische oder sonstige menschenverachtenden Äußerungen in Erscheinung 
getreten sind, von der Veranstaltung ausgeschlossen. V.
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Die NSU und der
Verfassungsschutz

Di, 13.11.2012, 19 Uhr
Bürgerhaus Bruchköbel

gemeinsam-gegen-rechtsextrem.de


